
stantıschen Autoren, unter ihnen drei Frauen, kommen VO: Austrahen, Papua
Neuguinea, den Salomon Inseln, Fıdschıi, V anuatu, Neukaledonien un!| Irıan Jaya. Nur
einıge sınd Theologen; dıe meısten sınd 1mM politischen Bereich tatı

Inhaltlich geht nıcht, W1e dıe mıißverständliche Bezeichnung „Black Theologıes” 1m
Untertitel nahelegen könnte, iıne rassisch-politisch orlentierte Theologıie, sondern

eıne breite Palette VO: Themen: Mıssıon, ultur und einheimiısche Theologıe;
tradıtionelle Wertvorstellungen un christliche Spiritualität; NECUC relig1öse Bewegun-
SCH und unabhängige Kırchen; Heiulung und Frieden:; die politische Verantwortung der
Kırchen:; die olle der Frau Tradıtion, Gesellschaft und Kırche Der roOfe Faden oder
die existentielle Motivatiıon für dıe Beıträge kann vielleicht mıt dem Begriff „Identitäts-
suche“* umschrieben werden. Der VO: einem Religionswissenschaftler herausgegebene
und eingeleitete Sammelband stellt also e1ine systematısche pazifische Theologıe VOI,
sondern eEINE informative, engagıerte Auseinandersetzung mıt brennenden Fragen der
pazifischen Kulturen, Gesellschaften und Kırchen.

Aachen ermann Janssen

Van Nıeuwenhove, Jacques ed.) Jesus et la Liberation Amerique Latine
„JESus f Jesus Christ“ 26) Desclee/Paris 1986; 269

In einer inzwıschen 26 Bände umfassenden Reihe über die Jesusfrage ıIn heutiger Zeıt,
In die uch Übersetzungen der Jesusbücher VO: LAPIDE, PRÖPPER, SCHILSON

KASPER, ACHOVEC aufgenommen un!: ın der „schwarzamerikanische
Christus“ un 25 „die Wege der afrıkanischen Christologie” /ASEn Sprache gebracht
wurden, stellt dıe rage nach EeSsuSs das Licht der lateinamerıikanıschen
Befreiungstheologie. ach der Präsentation des Bandes durch den Herausgeber der
Reihe DOoRE und ıner problemanalytıschen Einführung den Band durch den
Herausgeber des Bandes VAN NIEUWENHOVE biıetet der Band zwel großen Teilen
Beıträge VO lateinamerikanıschen utoren. 'eıl steht dem Leitgedanken: ESUS
Christus 1m Gedächtnis und Leben des Volkes Am Anfang stehen Rückblicke auf die
Christologie der Eroberungszeit (S. TRINIDAD) und dıe Evangelısation und Theologie des

Jh.s ‚UTIERREZ). Es folgen TEL Beıträge über das heutige Bewußtsein des Volkes,
die Wurzeln unseTrer Gegenwart ‚ALILEA), den leidenden Christus als den Herrn der
Mißhandelten I[RRARÄZAVAL) un! Z.U christozentrischen Religiosität JE CARAVIAS).
eıl I1Z dann Tre1 Befreiungstheologen Wort kommen: exegetisch J. CROATTO ZULE

synoptischen Sıcht Jesu als des „Befreiers“ der Unterdrückten, ausgehend VO):  - der
Sıtuation der Unterdrückten BOFF SOWI1E TEL Kapiteln SOBRINO Z.U] Tod Jesu und
der Befreiung der Geschichte, seıner Auferstehung 1mM Blıck auf dıe Gekreuzigten
dieser Welt, Z.U) Erscheinung des Gottes des Lebens ESUS VO: Nazareth. Dem
Anspruch, zumiıindest Teilantworten auf die rage nach der Stellung der
Christologie 1mM Rahmen der Befreiungstheologien bıeten wollen, wird das vorhegen-
de Werk voll gerecht. In diıesem Sınne fügt sıch gyut den Gesamtrahmen der Reihe C115

Bonn Hans Waldenfels

REUGIONSWISSENSCHAFT
Becker, Gerhold Die UrsymöOole ın den Religionen. S Graz-Wien-Köln
1987; 2592

Der vorliegende Band ıst der faszınierende Versuch, aller geäußerten Kritik
den tradıtıonellen Religionsphänomenologien Stile der VO: HEILER derarti-



SCS mıt Hıiılte der Ursymbole versuchen. Um 1€e5J dürfen, wird ıne}
Annäherung die Religion” vorangestellt, dıe ohne Umschweife auf die modernen
Schwierigkeiten mıiıt der Religion eingeht un zeıgt, W ds dıe neuzeıtliche Wissenschaft
eıstet und Was demgegenüber dıe Religion ll „Dıe Religion sucht die Gesamtheit der
Wirklichkeit auf jenen Fluchtpunkt hın transparent werden lassen, S1E iıhre
FEinheit ınem (göttlichen) Grund gewinnt, dem S1E sıch zugleich als I1 verdankt.
Damıt Religion ber solches eisten D bedart der Einübung ınes ‚NCUCI
Sehens‘, ınes .ınneren Auges’, ınes ‚göttlichen Sınnes  9 der jenen fünf iınnen, denen
die Wissenschaft iıhre Erfolge verdankt, überlegen 1St.  “ (36)

Dıieses „NCUC Sehen‘ heißt 1n der Fachsprache „Glaube“. Daher gilt AJ er Glaube 1st
seliner allgememsten Grundstruktur nıchts anderes als die Haltung, die den

ıngen selbst hiegende ‚Botschaft‘ vernehmen: deshalb sıecht der Gläubige mehr als
der L11UT auf seıne Alltagslogık Vertrauende. Das hat ZU Folge, dessen, W as

gemeinhın 1Im eigentlichen Sınn eın Wunder N: wird, schließlich überhaupt nıcht
bedart: Für ıhn 1st alles eın Wunder, eın Zeichen für die Anwesenheit des Heılıg-
Göttlichen.“

Anhand der Zeugnisse relig1öser Menschen un! somıt eingebunden den SOZ1O0-
kulturellen Rahmen ihrer Umwelt (vgll. 44, 56, 2381) wıird dann be1 jeder Erscheimungs-
ftorm des Göttliıch-Heuligen Himmel, Sonne, erge, Steine, Pflanzen, Bäaäume, Tıere,
Menschen) zunächst eINE phänomenologische Annäherung den relig1ösen Gehalt
gesucht und dan: die Aaus Texten belegte Ca  g Je nach Kontext und Kultur
gegeben. Dabe:i besticht die Belesenheit un Genauigkeit des Autors 1mM mıt
dem vielfältigen Material der Religionsgeschichte.

Da das „Innere Sehen“ Uus der Sıcht ıner jeden relig1ösen Tradition eın anderes 1St,
lassen sıch die einzelnen Symbole (80)0/ iıhrer ormalen Gleichheit nıcht auf ınen
Nenner bringen. C tiefer der Autor die einzelnen Deutungen einführt, desto klarer
wird diese inhaltliche Vielfalt. SO gesehen, ist cieses Buch eın überzeugender Beweıs
für dıe Mannigfaltigkeit relig1öser Deutungssysteme bei scheinbar gleicher Symbol-
sprache.

Hannover 'eler fes

Bellinger, Gerhard Knaurs Großer Religionsführer. 70 Religionen, Kirchen
und Kulte, weltanschaulich-religiöse Bewegungen und Gesellschaften S0OWLE eligions-
philosophische Schulen. TOEMEeT Knaur München 19806; 431

Dieses großangelegte Finmannwerk des ortmunder Religionsgeschichtlers stellt
eINE beachtenswerte Leistung dar, der 1113a)  S große Verbreitung wünschen möchte. In
einer Zeıt, der die Fülle des Wiıssens den Überblick kaum noch möglich macht, bietet
dieses Buch verständlicher Sprache gute Orıentierung un hılft dadurch weıter, nach
mehr Intormation gezielt suchen. Als Vorteile selen hıer 191018 diese hervorgehoben:
die Beschreibungen der einzelnen Weltreligionen twa beschränken sıch nıcht L11UT' auf
die Lehre und dıe Geschichte, sondern beziehen uch die relıg1öse Praxıs un das weıte
Feld der akralen Kunst (durch zahlreiche Farbbilder dokumentiert) ein; dıe Religions-
statistik lenkt den Blick uch twa beim Hinduismus auf Verbreitungsgebiete WI1E
aurıtıus (mit 64,1 % der Bevölkerung), Trinidad (mit 2a8 %) oder die Fidschimseln
(mit 40,9 %), dıe gewöhnlich nıcht denkt, WC:) VO Hinduismus die ede ıst;
Überblicksartikel Ww1e „afrıkanısche Stammesreligionen”, „vorderasiatische Religionen”,
„Weltreligionen” der „NCUC Religionen” verweısen den Leser auf Bereiche, die ıhm
vielleicht bislang unbekannt 1, für dıe Fragestellung ber relevant sınd. Hınzu
kommt die ansprechende Aufmachung durch ruck und Bebilderung.


